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Geblendete Radars, zerstörte elektronische Lenksystemen, sowie ein Hindernis 
Satellitenbilder zu machen, sind  wegen einer „Blase“ mit einem Durchmesser von 600 
Kilometern, sagten einige NATO-Generäle in der Publikation der Agentur OSNet. 

Von der Kampfzone im nördlichen Syrien kam die Nachricht von der Bereitstellung des 
neuen russischen Systems der elektronischen Störungen, die wie verlautet, Radars blinden, die 
elektronische Führungssysteme stören, und auch die Satellitenbilder verhindern kann. 

Diese Nachricht folgt einem früheren Bericht über den russischen Kreuzer mit etablierten 
Raketenabwehrsystems S-300, vor der Küste von Latakia entfaltet. Beide Systeme bilden das, 
was der Oberbefehlshaber der NATO General Philip Breedlove als „Russian Blase» A2 / AD 
(anti-Zugang / Sperrzone) in Syrien beschreibt, schreibt OSNet. 

Infolgedessen ist die NATO effektiv innerhalb des Blasendurchmessers von 600 km vom 
Zentrum der russischen Basis in Latakia geblendet. Der Autor versucht zu verstehen, welche 
Art von Geheimwaffen Russland in Syrien im Einsatz hat. Es wird angenommen, dass die 
Technik ähnlich der „Richag“ (Lächeln) ist, aber anscheinend mit den Funktionen der in 
einem größeren Maßstab. Tacticale Version des Systems wurde an Journalisten in Russland 
im April 2015 vorgestellt. 

Das System „Richag“ wird auf der Basis Mi-8MT montiert. Sie sagen, dass jetzt es keine 
Möglichkeit gibt, es zu unterdrücken. Seine elektronische Gegenmaßnahmen sind entwickelt, 
um Radar, Sonar und andere Detektionssysteme, um Flugzeuge, Helikopter, UAVs, Boden- 
und Seestreitkräfte gegen Raketen- „Luft-zu-Luft“ und „Boden-Luft“ und anderen 
Verteidigungssysteme in einem Umkreis von mehreren hundert Kilometern zu schützen. Es 
kann an jede Art von Streitkräften, einschließlich Hubschrauber und Flugzeuge, sowie Boden- 
und Seestreitkräfte montiert werden. Viel Aufmerksamkeit brauchen die Krokodilstränen des 
NATO Generals Philip Bridlav, der sagte, dass zusätzlich „Russland uns den Zugang zum 
Mittelmeer, zu der Ostsee und dem Schwarzen Meer geschlossen hat“. 

 Quelle: Daily OSNet 
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Geblendete Radars, zerstörte elektronische Lenksyst emen, sowie 
ein Hindernis Satellitenbilder zu machen, sind  weg en einer „Blase“ 
mit einem Durchmesser von 600 Kilometern, sagten ei nige NATO-
Generäle in der Publikation der Agentur OSNet. 

Von der Kampfzone im nördlichen Syrien kam die Nach richt von der 
Bereitstellung des neuen russischen Systems der ele ktronischen 
Störungen, die wie verlautet, Radars blinden, die elektronisch e 
Führungssysteme stören, und auch die Satellitenbild er verhindern kann. 

Diese Nachricht folgt einem früheren Bericht über den russischen Kreuzer mit etablierten 
Raketenabwehrsystems S-300, vor der Küste von Latakia entfaltet. Beide Systeme bilden das, 
was der Oberbefehlshaber der NATO General Philip Breedlove als „Russian Blase» A2 / AD 
(anti-Zugang / Sperrzone) in Syrien beschreibt, schreibt OSNet. 

Infolgedessen ist die NATO effektiv innerhalb des Blasendurchmessers von 600 km vom 
Zentrum der russischen Basis in Latakia geblendet. Der Autor versucht zu verstehen, 
welche Art von Geheimwaffen Russland in Syrien im Einsatz hat. Es wird angenommen, dass 
die Technik ähnlich der „Richag“ (Lächeln) ist, aber anscheinend mit den Funktionen der in 
einem größeren Maßstab. Tacticale Version des Systems wurde an Journalisten in Russland 
im April 2015 vorgestellt. 

Das System „Richag“ wird auf der Basis Mi-8MT montiert. Sie sagen, dass jetzt es keine 
Möglichkeit gibt, es zu unterdrücken. Seine elektronische Gegenmaßnahmen sind 
entwickelt, um Radar, Sonar und andere Detektionssysteme, um Flugzeuge, Helikopter, 
UAVs, Boden- und Seestreitkräfte gegen Raketen- „Luft-zu-Luft“ und „Boden-Luft“ und 
anderen Verteidigungssysteme in einem Umkreis von mehreren hundert Kilometern zu 
schützen. Es kann an jede Art von Streitkräften, einschließlich Hubschrauber und Flugzeuge, 
sowie Boden- und Seestreitkräfte montiert werden. Viel Aufmerksamkeit brauchen die 
Krokodilstränen des NATO Generals Philip Bridlav, der sagte, dass zusätzlich „Russland 
uns den Zugang zum Mittelmeer, zu der Ostsee und dem Schwarzen Meer geschlossen 
hat“.  
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